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Technologie für die dezentrale Produktion von Ammoniak

Heraeus investiert in Ammoniak-Start-up Tsubame BHB

Als erstes ausländisches Unterneh-
men hat sich Heraeus an dem japa-
nischen Start-up Tsubame BHB be-
teiligt. Die strategische Entscheidung 
unterstreiche das Engagement des 
Hanauer Technologiekonzerns für 
eine nachhaltige, CO2-neutrale Zu-
kunft, in der Ammoniak eine wich-
tige Rolle spielen wird. 

Ammoniak ist ein zentraler Bau-
stein für Düngemittel, viele verschie-
dene organische Zwischenprodukte, 
Kunststoffe und Kunstfasern. Zudem 
wird Ammoniak im Hinblick auf eine 
Wasserstoffwirtschaft als zukünfti-
ger Energieträger diskutiert. Tsuba-

me BHB hat eine umweltfreundliche 
und effiziente Technologie für die 
dezentrale Produktion von Ammo-
niak entwickelt. Diese Technologie 
passe hervorragend zu Heraeus und 
ergänze das Scouting des Unterneh-
mens nach nachhaltigen, edelmetall-
basierten Technologien.

Das innovative Verfahren basiert 
auf einem Elektrid-Katalysator und 
ermöglicht eine energiesparende, 
kostengünstige und verbrauchs-
nahe Ammoniakproduktion, spart 
Transportkosten und verringert so 
das Risiko von Versorgungsunterbre-
chungen. (mr)�

Lösungen für die Oberflächenbehandlung von Aluminiumsubstraten

Chemetall eröffnet Alu-Kompetenzzentrum in Italien

Chemetall, die Geschäftseinheit 
Oberflächentechnik des Unterneh-
mensbereichs Coatings von BASF, 
hat ein globales Aluminium-Kom-
petenzzentrum in Giussano, Italien, 
eröffnet. Das moderne Zentrum wird 
die Position von Chemetall als glo-
balen Lösungsanbieter für die Ober-
flächenbehandlung von Aluminium-
substraten stärken. 

In dem neuen Zentrum bündelt 
Chemetall seine Kompetenz in der 
Oberflächenbehandlung von Alumi-
nium in einem Labor. Nach Analyse 
der bestehenden Kapazitäten, der 
Entwicklungsschwerpunkte sowie 

der Kunden- und Marktanforderun-
gen wurde der Chemetall-Standort 
in Giussano als beste Option iden-
tifiziert. Die Zentralisierung der 
F&E-Aktivitäten für Aluminium ver-
setzt Chemetall in die Lage, Techno-
logien noch schneller und effizienter 
zu entwickeln. Das Ergebnis sollen 
weitere Innovationen auf dem Gebiet 
der Anodisierung und Vorbehand-
lung dieses speziellen Substrats sein.

In dem Standort in Italien tragen 
mehr als 70 Mitarbeitende zur Be-
reitstellung von Oberflächenbehand-
lungslösungen für eine große Band-
breite von Industrien bei. (mr)�

Optimierung des weltweiten Produktionsnetzwerks

Celanese will Compoundierwerk in Belgien schließen

Celanese will seine Produktionsein-
heit in Mechelen aus wirtschaftli-
chen Gründen schließen. Das Werk, 
in dem u. a. technische Thermoplas-
te und Elastomere für die Automo-
bil-, Elektro- & Elektronik- sowie 
Konsumgüterindustrie hergestellt 
werden, war Teil der 11 Mrd. USD 
teuren Übernahme des DuPont-Ge-
schäftsbereichs Mobility & Materials 
durch Celanese im Jahr 2022. 

Celanese will sein Produktions-
netzwerk optimieren. Der US-Che-
miekonzern sei sich der Auswirkun-
gen auf die lokale Wirtschaft und die 
rund 200 Mitarbeitenden bewusst 

und suche eine sozialverträgliche 
Lösung für die betroffenen Beschäf-
tigten, sagte Erik Lamers, Direktor 
des belgischen Standorts. Hohe Be-
triebskosten, mangelnde Digitali-
sierung und Automatisierung sowie 
Vorschriften, die zusätzliche Inves-
titionen erfordern würden, seien die 
Hauptursachen für die Entscheidung. 
Der Produktionsbetrieb in Mechelen 
wird voraussichtlich Ende Septem-
ber 2024 endgültig eingestellt, vor-
behaltlich der Ergebisse des bereits 
begonnenen Konsultationsprozesses 
mit dem Betriebsrat und Gewerk-
schaftsvertretern. (mr)�

Wirkstofftransport von Nukleinsäure-basierten Impfstoffen und Therapeutika 

Evonik und Uni Mainz kooperieren bei PEG-Lipiden 

Evonik und die Universität Mainz ha-
ben eine Lizenzvereinbarung über 
die Vermarktung von randomisier-
ten Polyethylenglykolen (rPEGs) un-
terzeichnet. Evonik will diese neue 
Klasse von PEGs für die Plattform 
spezialisierter Lipide einsetzen. Die 
ersten rPEG-Lipide in technischer 
Qualität sollen im zweiten Halbjahr 
2024 verfügbar sein.

Die Business Line Health Care ist 
Teil der Life-Science-Division Nutri-
tion & Care von Evonik. An der Jo-
hannes-Gutenberg-Universität Mainz 
wurden rPEGs erstmals entwickelt. 
Durch die Partnerschaft kann Evonik 

seinen Kunden ein erweitertes Ange-
bot an biotechnologischen Lösungen 
anbieten.

PEGs sind Polymere, die seit über 
30 Jahren in der Pharmaindustrie 
eingesetzt werden. Sie verbessern 
u. a. die Bioverfügbarkeit, Stabilität 
und das gezielte Wirken von Arznei-
mitteln. PEG-Lipide werden heute in 
kommerziellen Covid-19-Impfstoffen 
verwendet. rPEGs haben ähnliche 
Eigenschaften wie PEGs, weisen 
aber eine andere Struktur auf, die 
speziell dafür entwickelt wurde, ein 
verbessertes Immunogenitätsprofil 
zu bieten. (mr)�

Eigenes R&D-Zentrum soll folgen, Aufbau einer Produktion für Rundzellen in Planung

CustomCells eröffnet US-Standort in Detroit

Nach der Eröffnung des neuen Fir-
menhauptsitzes in Itzehoe im Januar 
setzt CustomCells seinen Expansi-
onskurs auch außerhalb Deutsch-
lands fort und eröffnet den ersten 
internationalen Standort: Der Bat-
teriehersteller hat eine US-Tochter-
gesellschaft gegründet und ist jetzt 
mit einem eigenen Büro in der Inno-
vationsmetropole Detroit,Michigan, 
vertreten.

Im ersten Schritt dient der 
Standort als zentraler Hub für die 
Koordination der Aktivitäten des 
Unternehmens auf dem nordameri-
kanischen Markt, um schneller auf 

lokale Kundenanfragen reagieren 
zu können. Der Aufbau eines In-
novations- und R&D-Zentrums soll 
folgen; Planungen für eine spätere 
Produktionsanlage vor Ort wurden 
bereits gestartet.

Neben High-Performance-Batterie
zellen für die Automobilbranche bie-
tet CustomCells auch Lösungen für 
E-Motorräder sowie die elektrifizierte 
Luftfahrt und Anwendungen im und 
unter Wasser. In diesem Zusammen-
hang spielen die Entwicklung und 
Produktion der Rundzelle eine große 
Rolle – ein Zukunftsthema in vielen 
Mobilitätsindustrien. (mr)�

Abschluss von langfristigen Lieferverträgen für grünen Strom 

Evonik vereinbart Strombezug mit Vattenfall und RWE

Evonik hat mit Vattenfall und RWE 
kurz nacheinander neue langfristi-
ge Lieferverträge für grünen Strom 
abgeschlossen. 

Ab 2025 sollen zwei Solarparks 
von Vattenfall in Schleswig-Holstein 
pro Jahr rund 120 GWh Solarstrom 
für die Chemieproduktion an Evonik 
liefern. Die Verträge zwischen dem 
Energieversorger und dem Essener 
Spezialchemieunternehmen haben 
eine Laufzeit von zehn Jahren und 
fest vereinbarte Konditionen.

Ein Solarpark liegt südlich von 
Flensburg, der zweite Standort wird 
in Kürze bekanntgegeben. Sie sollen 

2025 ans Netz angeschlossen wer-
den. Die vereinbarte Strommenge 
von ungefähr 120 GWh pro Jahr ent-
spricht rechnerisch dem jährlichen 
Bedarf von rund 35.000 Haushalten 
und verdrängt im deutschen Strom-
mix mehr als 50.000 t CO2 pro Jahr. 

Vom bereits in Betrieb befind-
lichen Offshore-Windpark „Kaskasi“ 
von RWE in der Nordsee wird Evo-
nik jährlich 37,5  GWh Grünstrom 
beziehen. Rechnerisch entspricht 
das dem Bedarf von mehr als 10.000 
privaten Haushalten und vermeidet 
im deutschen Strommix fast 16.500 t 
CO2-Emissionen jährlich. (mr)�
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